
REGENSBURG. Der Regensburger
Zauberkünstler Moe zeigte seine So-
loshow unter dem Motto „Regens-
burg zaubert mit Moe“ im Theater
des Spitalkellers. Die Show fand im
kleinen gemütlichen Rahmen statt
undwarmit 44 Gästen bereits restlos
ausverkauft. Die kompletten Einnah-
men wurden dem Regensburger Ver-

ein „Zweites Leben“ gespendet. Es kam
hierbei eine Summe von 630 Euro zu-
sammen. Das Geldwird für das aktuel-
le Groß-Projekt des Vereins im Nibe-
lungengelände in Regensburg verwen-
det. Hier entstehen 14 barrierefreie
Wohneinheiten für Menschen, die ei-
nen Schlaganfall oder eine Schädel-
Hirnverletzung erlittenhaben.

SPENDE

Zauberfreunde tatenGutes

630 Euro für das „Zweite Leben“ FOTO: ELISE BÜCKLEIN

REGENSBURG. 50 Jahre schon sind sie
landein, landaus auf den kleinen und
großen Bühnen unterwegs. Auch nach
einemhalben Jahrhundert garantieren
sie für Top-Stimmung in den Festzel-
ten. Wenn die Musiker von „Topsis“
kommen, dann wird der Abend nie
langweilig, sagen die Besucher. Am
Samstag feierte die Band ihr 50-jähri-

ges Bühnenjubiläum im Glöckl-Zelt,
wo die Musiker seit gut 30 Jahren für
Furore sorgen. „In den besten Zeiten,
da standen die Leute bis zu 100Meter
Schlange, umdie Band zu sehen. Und
das am Montag“, sagt Festwirt Alfred
Glöckl, der sich glücklich schätzt,
dass die Kult-Band dem Glöckl-Zelt
schon so lange die Treuehält. (mds)

KULTBAND

Vollgas auch zum„Fünfzigsten“

Mit viel Humor ließen es die „Topsis“ im Glöckl-Zelt krachen. FOTO: STEFFEN

STADTNORDEN. Am Tisch, da sitzen
sich die Menschen gegenüber und
schauen sich in dieAugen.Das ist nach
Auffassung von Petronella Sieler bei
Brett- und Kartenspielen der sehr posi-
tive Aspekt, den es so bei Onlinespie-
len nicht gibt. „Man ist in Gesellschaft
und kommuniziert miteinander. We-
der das Alter noch die gesellschaftliche
Stellung spielen eine Rolle“, sagt die
Regensburger Regionalbeauftragte des
Ali Baba-Spieleclubs.

Trotz aller multimedialen Konkur-
renz seien Brett- und Kartenspiele wei-
terhin gefragt, wie Petronella Sieler
auch in den eigenen Vereinsreihen
feststelle. Auf 45 Mitglieder ist der Re-
gensburger Regionalverband des Spiel-
clubs angewachsen – und die Tendenz
geheweiter nach oben.Was der Spiele-
club so zu bieten hat, das zeigte er sei-
nen Besuchern beim bundesweiten
„Tag des Gesellschaftsspiels“, der auch

den Namen „Stadt-Land-Spielt!“ trägt.
Im Jugendzentrum Fantasy in der Tau-
nusstraße konnten die Besucher nach
Herzenslust spielen und viel über die
TätigkeitendesVereins erfahren.

Jeder ist willkommen

Erst einmal gilt: Jeder ist willkommen.
Wenn sich der Regionalverband im-
mer montags um 19 Uhr im Jugend-
zentrum trifft, dann steht die Tür für
alle Interessenten offen. Rund 350
Spiele, die derVerein in seinemFundus
hat, stehen zu Auswahl. Regelmäßig
werde der Bestand durch brandaktuel-
le Spiele erneuert, weiß Sieler. Im Re-

gelfall bekomme der Verein die Spiele
vom jeweiligen Hersteller gestellt. Im
Gegenzug teste der Verein neue Spiele,
bevor diese auf demMarkt erscheinen.
Auch organisiert der Verein öffentliche
Spieletreffs, besucht Fachmessen wie
die „Spiel“ in Essen oder die „Spiel-
wiesn“ in München und besucht
Grundschulen, um dort mit den Kin-
dern zu spielen.

Und: „Wir spielen ganz oft mit Ju-
gendlichen, die sonst viel am PC sit-
zen“, sagt Petronella Sieler. Tatsächlich
komme es vor, dass einige Jugendliche
zwar prima mit dem Smartphone um-
gehen könnten, aber zunächst nicht

wüssten, wie man würfele. „Da fragt
man sich schon, was in den Familien
verloren gegangen ist“, sagt Sieler.Wie
sie mehrfach erfahren habe, werde in
vielen Familien gar nicht gespielt. In
der Spielerunde seien die Jugendlichen
umsobegeisterter dabei.

Sitzt ein „Neuer“ in derRunde, dann
findet sich immer einKundiger, der die
Spielregeln erklärt. Berührungsängste
brauche man nicht zu haben, betont
der Spieleclub. Zudem sei der Treff-
punkt im Jugendzentrum barrierefrei
und somit fürRollstuhlfahrer geeignet.

Spielespaß bis in die Nacht

Christian Le Phu nahm amAktionstag
gern teil. Er spielte zum Beispiel die
„Legenden von Andor“, das „Kenner-
spiel des Jahres“ 2013. „Es handelt sich
um ein kooperatives Spiel, bei dem je-
der ein Held ist, der das Land Andor
verteidigt“, sagt Le Phu. Er sei zwar
kein Vereinsmitglied, besuche die
Treffs vom Spieleclub aber öfter, teilte
der junge Regensburger mit. Auch das
Legespiel „Azul“ machte ihm und sei-
nen Mitspielern viel Freude: Bei dem
aktuellen „Spiel des Jahres“ geht es dar-
um, die Wände des portugiesischen
Königspalastes mit prachtvollen „Flie-
sen“ zu verzieren. Genug Zeit, um ihrer
Leidenschaft zu frönen, hatten die Be-
sucher allemal: Erst um 24 Uhr schlos-
sen im JugendzentrumdieTore.

Auch offline spielt es sich gut
AKTIONSTAGKlassisch –
und trotzdemmodern:
Der Spieleclub Ali Baba
zeigte im Jugendzent-
rum Fantasy, wie Brett-
spiele funktionieren.
VON DANIEL STEFFEN

Das Legespiel Azul machte sowohl den Gastgebern als auch den Besuchern des Aktionstags „Stadt-Land-Spielt!“ viel Spaß. FOTOS: STEFFEN

DER SPIELECLUB

Acht Regionalverbände:Der Ali
BabaSpieleclub istmit über 700
Mitgliedern der größte Spieleclub
inDeutschland.Regionalverbände
gibt es in denStädtenNürnberg,
Regensburg, Ingolstadt,Köln,Ber-
lin,Stuttgart undBamberg sowie in
der RegionHunsrück.

Treffs: Bei allen Verbänden gibt es
wöchentliche Treffs – so auch in
Regensburg,wo sichSpielebegeis-
terte jedenMontag um 19Uhr im
JugendzentrumFantasy treffen.

Die Spielauswahl war groß.

REGENSBURG.AmDonnerstag trifft
sichder offeneBibelkreis der Pfarrei St.
Konrad zumallmonatlichenBibelge-
sprächum19Uhr in derKonradkapel-
le.Mit derMethodedesBibelteilens
wirdnach einer EinstimmungmitGe-
bet,MusikundMeditationdasEvange-
liumgelesen.Anschließendkönnen
dieTeilnehmer ihre eigenenGedanken
undGefühle, die derText in ihnen aus-
gelöst hat, in einemungezwungenen
Gesprächuntereinander austauschen.
Alle Interessierten sindwillkommen.

Verein „pro familia“
zeigtMammaCare
REGENSBURG.MitweiterenMamma-
Care-Kursen imHerbstprogrammwill
pro familia Frauen inundumRegens-
burgHilfestellung zur regelmäßigen
SelbstuntersuchungderBrust geben.
InkleinenGruppenübendieTeilneh-
merinnen an einemSilikonmodell, das
demBrustgewebenachgebildet ist, ei-
ne spezielle Tasttechnik. In dasModell
sindKnoten verschiedenerGrößeund
Härte eingearbeitet. DieTeilnahme
amKurskostet 39Euro, einigeKran-
kenkassen,wie dieDAK, die SBKund
andereBetriebskrankenkassen, erstat-
ten ihrenMitgliederndieTeilnahme-
gebühr ganzoder teilweise zurück.Die
nächstenTermine sind am19. Septem-
ber, 16.Oktober, 14. bzw. 27.November.
Anmeldungbei pro familia unter re-
gensburg@profamilia.de oderTel.
(0941) 704455.

Therapie für Frauen
mit Krebs
REGENSBURG.DiePsychosoziale
Krebsberatungsstelle der Bayerischen
Krebsgesellschaft bietet eineweitere
Tanz- undKörpertherapiegruppe für
FrauenmitKrebs an. Beginn ist am
Montag, 8.Oktober, 9.45bis 12.30Uhr.
DerKurs findet inder Praxis für Tanz-
&Körpertherapie,AmRömling14, in
Regensburg statt. DenKurs leitet die
Tanz- undAusdruckstherapeutinGab-
rielaGeß. Fürdie zehnVormittage, je-
weilsmontags, betragendieKosten
100Euro.AufAnfrage ist ein finanziel-
ler Zuschuss durchdie Bayerische
Krebsgesellschaftmöglich.Anmel-
dungTel. (0941) 5 99 97 83, Fax: (0941) 5
99 9784, E-Mail: brs-regens-
burg@bayerische-krebsgesellschaft.de
oder beiGabrielaGess, Tel. (0941)
7 50 17 51.

Wieder glücklich
nach Trennung
REGENSBURG. In einemKurs für Frau-
ennachderTrennungwerdendieTeil-
nehmerinnenübermehrereMonate
hinwegbegleitet. In der gegenseitigen
UnterstützungundWertschätzung
könnenneuePerspektiven entdeckt
undneue Ideen entwickeltwerden. Je-
desTreffen ist thematisch einem
Schritt inderTrennungsarbeit gewid-
met. InfosundAnmeldungbeiMicha-
elaWein, Ehe-, Familien- undLebens-
beratung, Tel. (0941) 5 16 70.

Filmgespräch zum
Welt-Alzheimertag
REGENSBURG. ZumFilmgespräch lädt
eineArbeitsgruppedes regionalen
Steuerungsverbundes zumWelt-Alz-
heimertag amMittwoch, 18Uhr, ins
ReginaKino ein.Gezeigtwerdenvier
kürzere Filme, darunter derZeichen-
trickfilm „Der schlaue Fuchs“, „Meier“
umeinwertschätzendesVorstellungs-
gespräch, „MemorySongs“über sozia-
le Betreuungund „Pflegestufe“ über
pflegendeAngehörige.Der Eintritt ist
frei.

IN KÜRZE

Miteinander über
die Bibel reden
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